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Nit Hschfürstl . Narkgräflich - Badischem gnädigstem privilegks«

Des Aeronauten Blanchards und Doktor ' Iefferies
8iug über das Meer / belreffende theils be -

reils schon aus diesen Blättern bekannte ,
gemischte , interessante Nachrichten in

kurzer Uebersicht und 8 »Igen , in
Auszügen zusammengedrangt .

Herr Blanchard , dieser nmge Physiker verdrängt bey -

nah alle politische Nachrichten . Die politischen Seher
verlassen gleichsam mit ihren Geistesaugcn den Staats -
Himmel und wenden sich , nach dem Horizont zwischen
Dvuvre und Calais , um diesen Aeronauten mit sei¬
nem Begleiter nachz,» folgen . Hierzu kommt das Ge¬
fühl der Ehre , daß ein National - Franzos der glük -

liche Sterbliche und so beherzt war , diesen bewun¬
dernswürdigen Flug , übers Meer zu wagen . Viel¬
leicht findet der physische Finger endlich , den wahren
Punkt , die Direttion der aerostatischcn Ballons , nach
fcst best ernten richtigen theoretischen Grundsätzen zn
figiren und nuzbar zu machen , so , daß der hohe Preis
der Postpferde tief fallen wird ; am Palais Royal zu
Paris werden , stakt Fiakers , acrostatische Ballons
immer parat scyn , um , wohin man will , damit zu
fingen ; eine Herzoginn oder Margnisse , wird an der
Over oder hie , oder da , oder dort mancher kühne
Acronaute einladen , ihn mit dem Einsteigen zu beeh¬
ren re . Wir wollen dasjenige , was diese merkwürdige
Lusrreise von Dvuvre nach Calais betrift , hier noch
vor unser Publikum , da cs ihm gewiß interessant fcyn
mus , hinsweilen und bis Herr Blanchard selbst ge¬
naue Nachricht von seiner grossen aerostatischcn Lust¬
reise geben wird , nochmals kurz m zerstreuten Sätzen , sam¬
meln und nach holen : Sehnsuchtsvoll harrteHerrBlauchard
dreh Wochen lang , auf den Tag , da heitre Luft und

günstiger Wind ihm den Flug erlauben und begünsti¬
gen würdesein Schlaf sogar war während dieser
Zeit unruhig und kurz : Er erschien endlich dieser in
der Geschichte immer merkwürdig bleibende Tag , der

7 te dieses . Der Wind gieng Nord Nord West. Als
er noch dämmerte , dieser Tag , fand sich Herr Blan¬
chard schon auf dem Königs Schloß zu Douvre ein ,
cröffnete dem Königs Befehlshaber sein grosses Vorha¬
ben und ersuchte ihn , den Jnmvohnern bas verabredete
Zeichen durch die Losbrenmmg dreyer Kanonen
geben zu lassen . Zwanzig Minuten nach 8 Uhr , don¬
nerten sie und man hieng ans dem höchsten Thum
eine Fahne , in der gleichen Zeit aus . Alle Arbeiter
waren um neun Uhr schon da , indessen bemerkte man ,
daß dasWasser , welches in Fässern zur Füllung des Ballons
parat gehalten wurde - einige Zolle dik mir Eis belegt
war , dieses lies die Verhinderung der Vereinigung
der Vitriol - Säure mit den Eisefcilspänen und ein
gefährliches Zerplatzen , falls nur eine einzige Oeffmmg
durch das ElS gemacht würde , nicht nur vermuthen ,
sondern beynahe gewiß befürchten ; das Eis
auf der ganzen Oberfläche des Wassers , wurde dieier -
wcgen zertrümmert und in die Fässer siedendes Wasser
gegossen ; dieses verzögerte um eine ganze Stunde die
Füllung des WKlons . Der königs Befehlshaber ließ
um Mittag ein Boot auslaufen , um den Doctor
Iefferis zu beruhigen , welchem man , der Wind sey
nicht günstig , hinterbracht hatte . Um ein Uhr Nach¬
mittag , nachdem die Gondel , welche die bcyden Aero¬
nauten besteigen wollten , an dem Ballon selbst befe¬
stigt war , ließ man die Seile , welche den Ballon

hielten , nach , dadurch waren Ballon und Gondel kaum

zehn Schritte mehr von dem Rand des schrecklichen
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Absturzes des Schloß Felsens entfernt . Der kühne Ae .ronaute , befahl , die Seile nun gänzlich nachzulassen ,bestieg schnell mit seinem Gefährte » seine zerbrechlicheGondel und Ballon und Gondel , schwankten an besag¬tem ZZo Schuhe tiefen gähen Abhang des Schlosses .Das ganze versammelte Publikum , war in bcsorglicherVerlegenheit vor die beyden Aeronauten , sie alleinwaren unerschrocken und ruhig und , nachdem sie einenSak voll Ballast ausgeworfen hatten , hob sich derBallon einige Schuhe und man sähe sie gleichschwe¬bend mit der Spitze des Felsen . Allgemeine besorgli -che tiefe Stille herrschte , man bemerkte die Theilneh -mung an dcmSchicksal der Aeronauten , bey der ganzenVersammlung . Kaum nahm man aber die freiereBewegung des Ballons , seine allmählige Entfernungvon dem gähen Felsen und zugleich wahr , daß HerrBlanchard,um damit seinem grossen Publiko freundli¬chen freudigen Abschied zuzuwehen , sein Fähnlein ent¬faltete , es würklich schwang und wehen ließ , sokam das Publikum aus seinem Staunen , aus seinerVersteinerung wieder zu sich selbst , cs wurde , nichtnur wieder lebendig , sondern laut und ein allgemeinerNachruf einer glücklichen Reise zitterte durch die Luft .Die Aeronauten mit ihrem Ballon in ihrer Gondel ,wurden mit Fernröhren und auch ihr Anlanden auf derKüste von Frankreich io Minuten nach drey Uhr be¬merkt . Die Aeronauten waren mit Gork -Westen ,Scaphandern , bekleidet ; sie wogen miteinander 250Pfunde . Als sie sich Frankreichs Küsten näherten ,mußten si» sich sehr erleichtern , da sie einmal so nie¬drig waren , daß sie beynahe die FlächedesMecrs berührten .Sie hatten neun Säkc Ballast in ihrer Gondel undunter andern mathematischenInstrumenten , auch einenSeekompas und ein Scerohr von Doüont , eineBouteille Brantwcin , eine dergleichen mit Wasser , et¬was Zwieback und eine aufgeblasene Blase mit ver -schiednen Briefen von Englischen Lords an Freundein Frankreich . Lang giengen die Aeronauten horizon¬tal , dann sank ihrBallon bald und hob sich bald wieder .Beyihrem Abflug war es so kalt , daß sich Herr Blanchardin einen Ueberrock hüllte , Doktor Jeffecis aber behieltseine leichte Matrosen Kleidung . Während dem , alssic hoch in der Luft , über des Meers Abgrund schweb¬ten , kam zu Dvuvre eine Subscription von 44 tau¬send Fr . Livres zu stände , welche Hr . Blanchard perWechsel nach Paris Übermacht worden . Mil dem ,was er von Frankreichs Monarchen erhallen undwelches unfern Leser , schon aus unfern vorigen Blät¬tern bekannt ist, ist er in den Stand gesezt, sehr be¬quem zu leben . Tausend Guineen sind von dem Königvon Grosbrittannien auf die Uederfabrt von Calaisnach Dvuvre gesezt , welche Herr Blanchard , durcheinen neuen Flug erlangen und in einem dritten

Hcrübcrflug nach Frankreich die schöne Herzogin » vonDervonshire , welche den Flug , mit ihm wagen wird ,herüber bringen will . Herr Blanchard hat bei seinerLuftrcise gefunden , daß die über der See in der Luftschwebenden Körper die Helfte ihres Gewichts verlieren .Wien , vom iy . Jan .Die Konscriptwn hat nun in Ungarn ihren gutenFortgang , seitdem die Magnaten selbst anfangen ,diesfalls dem Volk mit gutem Beispiel voran ;»,gehen . Unter andern verdient , bemerkt zu werden ,daß der regierende Herr , Fürst Esterhazy von Gala -tha , seinen Pallast eigenhändig mit N . 1 . bezeichnethat . Man ist nun auf eine gute Negulirung der po¬litischen und Iustizverfassung Ungarns und der cinvrr -leibten Reiche mit Ernst bedacht . Der ungarischeKanzler , Graf Esterhazy , sammt dem Hofrach vonUrmeny , und noch einem Hvftath sind auf z Monatvon Besuchung des Raths dispcnsirt worden , ummittlerweile diesen weitumfassenden Plan gehörig zuüberlegen . Und so dörfte dann Ungarn doch endlicheine ganz neue Verfassung auf dmlfchen Fuß er¬halten .
Linz , vom 19 . Jan .Am 9ten dieses wurde hier durch eine zahlreicheAnzahl hiesiger Einwohner , aus Personen vom Adel ,Militair - und Civilstand , auch der Bürgerschaft zu-

sammengenvmmen , eine vermummte Schlittenfarthgehalten , welche aus 86 Schlitten und vcrschiednenParteien bestand , die , nachdem sie auf dem sogenann¬ten Harrachfcld sich versammelt hatten , in folgenderVorstellung und Ordnung durch die Vorstädte und dieStadt zogen , als : l und 2 ) zwo Bauernhochzeiten ,jede von 9 Schlitten ; z ) eine Wallache » - Hochzeitvon 12 schlitten ; 4 ) eine Arlequins - Hochzeit mit 6
Schlitten , bei denen zo Knaben als Arlequine theilsmit hölzernen Trompeten , theils kleinen Peitschen , undalle mit kleinen Laternen als Lauser eingerheilt waren ;5 ) eine Bräuer - Hochzeit von 11 Schlitten ; 6 ) drei¬zehn Schütten mit Friseurs und Stubenmägdchen ;7 ) Officicr in 9 Schlitten ; 8) der LinzerJahrmarkt mit 14 Schlitten ; 9 ) ein Kirchweifest aufeinem Schlitten . Nebenher waren uz Personen zuPferd in verschiedenen Masken , und nach den Partei¬en , zu welchen sie gehörten . Ihr Zug wahrere 2 ^Stund lang , und gieng in der beßten Ordnung vorsich . Nach geendigter Schlittenfahrt wurde vor dem

Ballhaus abgcstiegen , wo das Abendessen schon in Be¬reitschaft war , und alle Masken bewirthet wurden .Wahrend der Mahlzeit sammelte der Unternehmer der
ganzen Unterhaltung , Oberstwachimeister , Graf vonAuersberg , für die Armen , und verschafte dem Insti¬tut einen reichlichen Beitrag . Nach aufgehobnerTafel wurde die ganze Nacht hindurch getanzt .
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Lsn - en , vom r8 und 21 Jan .

Unser Hof hat heute Staatsberichte erhalten , welche ,
der Sage nach , für die Beibehaltung des Friedens
sehr günstig lauten . Es heißt sogar , die Vergleichs -
Bedingungen zwischen dem Kaiser und der Repudiick
Holland scyen so gut , als berichtigt . Am ipten ward
ein Kourier nach Paris gefertigt ; dessen Mitbringen
sich aber lediglich auf die Handlungsangelegenheiten
zwischen Frankreich und unsrer Krone beziehen ;

Nachrichten aus Schott - und Inland erregen der¬
male » die ganze Aufmerksam -cit unftrs Ministeriums ,
diese Woche sind 4 Kouriers nach Dublin mit Ver¬
haltungen an den König ! . Statthalter mit der Voll¬
macht gefertigt worden , den dasigen Gerichtspersonen
aufzutragen , die Zusammentrcttung der Delegrrten
zu hinkertreiben . Auch hat er Aufträge , dem Gene¬
ralprokurator einzubinden , wider alliene , die sich ein
solches Recht anmaffen und gegen die Rcichsverfas -
sung handlen , den Proceß anzuheben .

Schreiben aus Paris , vom 22 Jan .
So viel man sich vor kurzem hier von der Hoffnung

zum Frieden einander in die Ohren lispelte , so sehr be¬
trüben uns dermalen die laut schreienden Kricgsge -
rüchte . Man will nun versichern , bas Ministerium
werde erster Tagen ein Vcrzeichniß der Generäle , wel¬
che in künftigem Feldzug an die Spizc unsrer Kriegs -
Heere treten sollen , bekannt machen . In dem Jnva -
lidcnhauß werden Monturen für 8a Regimenter ver¬
fertigt , zu welchem Ende der Kriegsminister , Mar -
sthall von Segür , eine Menge Schneidergesellen ange¬
nommen hat . Noch immer wird in den Gegenden
um hiesige Hauptstadt sowohl als in den übrigen Pro¬
vinzen des Reichs die Miliz ausgchobcn . Zu Riffel
liegen dermalen iZ Regimenter und überhaupt alle
Gränzpläze sind dermassen mit Gcschüz und Mann¬
schaft bcsezt , als wenn man täglich eines Angriffs ge¬
wärtig wäre . Das schlimmste bcy diesen Umständen
ist : daß jezt an allen Höfen eine solche Verschwiegen¬
heit herrscht , daß man keineswegs aus allem dem Ge¬
wühl klug werden kann .

Der berühmte Abbe Bertholen hat den Hauptprciß ,
welchen die Akademie zu Lyon , ihre Manufacturen be¬
treffend , ausgefetzt hat , davon getragen ; Das Acceßit
hat Herr Meyer , Direktor der Königl . Preußischen
Fabricken erhalten . Die Preußen werden sich rühmen ,
daß einer ihrer Nation einen solchen Lorbeerkranz er¬
halten .

Paris , vom 22 Jan .
Diejenigen , welche immerfort , so kriegerische Anstal¬

ten man auch machte , und so bellonisch man auch
sprechen hörte , dennoch immer Friede und Bcybchal -
tung der Ruhe verkündigten , behalten doch recht , so

) ---------
sehr man ihrer auch zuweilen gespottet hat , kenn e»
ist alles vollkommen ruhig , und nun blos und allein
die Frage , aus wie viel und welchen Truppen die 2,
Veobachtungs - und Lustlager bestehen sollen , wenn
nemlich solche Plaz greiffen sollten , denn Leute , welche
bcy Hof nicht fremde sind , versichern , es sey noch
in Bcrathschlagung,obs nicht besser und nüzlicher für die
Wohlfahrt des Reichs sey , die so erstaunlich gross
Kosten , welche diese blos zur Lust dienende Lager
verursachen würden , zu ersparen , und lediglich gerade
zu , die errichtete Magazine und angeschafte Pferde
und Lebensmittel wieder zu verkaufen und also al¬
les in Ruh zu lassen ; es ist hierüber noch nichts ent¬
schieden , allein da durch die Art , mit welcher Ihr »
Kaiser ! . Majest . die Sache behandeln , eine armierte
Mediation nicht nur gänzlich unnöthig ist , sonder »
vielleicht nicht schicklich wäre , so glaubt man die
Stimme derZurathhaltung werbe die der Pracht und
nnnöthiger Ausgaben übertönen und zum schweigen
bringen . Allein just , da wir so glücklich einem
Krieg in Europa vorbeugten , waren wir in Gefahr
eines neuen in Indien mit Engelland . Die Englän¬
der klagen den Herrn von Bussy laut an , daß ec
den Haß des Tipps Sahib gegen sie immer unter¬
halte und anfture , mit Rath , Artillerie , Munition
und Truppen stärke , und sich als ein offenbarer Feind
gegen alles , was englisch ist, betrage . . Es scheint ,
man habe die Klagen des engl . Cabinets gegründet
befunden , denn es wird versichert , es sey dem Herrn
von Bussy sogleich durch ein Postschiffgen der Befehl
zugcsandt worben , bcy Erhaltung dieser Briefe sogleich
nach der Isle de France , und von dieser nach Frank¬
reich zurück zu kehren .

Donaustrohm , vsm 2Z. Jan .
Europa sieht einem kranken Körper ziemlich ähnlich ,

welchen der mindeste Zufall in Convulstonen und ge¬
fährliche Synkopen bringen kann . Man wird es an
der heftigsten Crisis gewahr , welche die blossen Strei¬
tigkeiten Sr . K . K . Maj . mit den Gmeralstaatcn vor
kurzem verursacht haben . Man weiß wohl , daß die
weit aussehenden Spcculationcn der Palitiker , ausser
der Erömung der Schelde , noch andere Ursachen an¬
geben ; aber , ohne solchen auf schlüpfrigen Gängen
nachzuspüren , bleibe man bei der letztern . Man kann
immer noch bezweifeln , daß Frankreich mit Holländi¬
schem Geld grosse Kriegszurüstungen vornehme ; gewiß
aber ist es dabey , daß noch kein einziges Corps der
Truppen dieser Macht sich weder im Elsaß , noch in
Flandern versammelt habe . Hingegen haben das Re¬
giment von Lattermann Infanterie , Coburg Dragoner ,und Wurmser Husaren Befehl erhalten , daß erstere
nach Stel >ermark , und die beiden letztem nach Böh -
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mm znrückzukehren . Das Regiment Mlgazzi ist nach
Frevburg lm Breisgau zurückgekommen und die nach
den Niederlanden bestimmt feyn sollende acht neue
Regimenter marschiren blos in den Zeitungensblät -
lern , und übrigens braucht man eben auch kein Zau -
bervrophct zu scyn , um zu weißagen , daß Phlegma
und innere Zwistigkeiten den Holländern eigen bleiben
werden . Wenn auch selbst Hannibal an den Thoren
stünde und Herr von Mallebois ein zweiter Fabius
wäre / so würde er viel weniger Disciplm und Ge¬
horsam unter seinen Truppen finden / als Dik¬
tator bey den scinigen . Welche Anstalten zu
eenem bevorstehenden Feldzug ! Was man von einer
Rußischen Armee vorgiebt , welche den K . K . Trup¬
pen zu Hülfe kommen soll / scheint zu voreilig zu seyn .
Die freundschaftlichen Gesinnungen der zweyten Katha¬
rina gegen den zweyten Joseph sind ausser allem Zwei¬
fel ; allein dieser Monarch hat gar keine Hülfe nölyig /
so lang der Berliner Hof neutral bleibt . Also werden
in richtiger GegeneinauLerhaliung aller Combinationcn
die Friedcnsuntcrhandlungen gewiß , einen glücklichen
Erfolg haben . Die Holländer sind zu einer Genugthu -
ung gegen das Haus Oesterreich bereit / wenden sich
aber indessen noch ein wenig hin und her , um / als
wahre Kaufleute / über das Quantum plus oder «zm-m -
wm minus zu marchaudircn . Am Ende wird For¬
derung und Verweigerung auf bevden Seilen modifi .
ent werden und die Mächte werden gewiß keinen , al¬
len Handel , wegen eines kleinen Theils desselben / zu
Grund richtenden Krieg führen , und die Amwerper
Kaufleme mit den Amsterdamer wieder gute Freunde
werden .

Aus Oesterreich , vsm 24 Jan .
Der ehemalige Stadtpfarrer in Ste >» , dermal

Dechant tu Hausleuten , hat ei » süsses Menschenge -
srchl , dag er sichs zur Sünde rechnen würde , den
Armen , als seinen Brüdern nicht bey jecer anwan -
dclnden Noch mit lhäliger Hülfe beyzuspringen . Er
sah emst einen zerrissenen und frostleidcndcn Armen .
Geschwind zog er seinen Rock ans , und warf ihm
selben zu. Ein andermal , als er eben im Begriff
war , seinem Oberhirrcn dem sei . Fürstdischoff von
Passau entgegen zu eilen , und seinen besten Sonn¬
tagsrock verschenkt hakte , lieh er sich ein Kleid von
einem seiner Nachbarn . Der Kardinal , dem
solches heimlich gesteckt wurde , rief unter liebreicher
Ausnahme dem Pfarrer zu : Nun ? wie stehts lie¬
ber Herr Pfarrer ? ihr Rock will ihnen heut nicht
recht passen ; der gute Priester stund wie stumm da .
Hierauf nahm ihn der Kardinal bey der Hand , und
sprach : fahren sie so fort , braver Mann , und da¬
mit sic mehr Gelegenheit haben , Gutes zu thun , so
melden sie sich um die Pfarr Hausleuten . Der Bi -
fchvff hielt Wort , und gab ihm die Pfarr .

Haag , vom 24 Jan .
Der neue K . Französisch . Bothschaster , Marquis

von Vcrac , überreichte am risten dieses dem Wo¬
chenpräsidenten ihrer Hochmögenden in einer eigends
gehabten Konferenz sein Beglaubigungsichrciben . Näm¬
lichen Tags staltece gesagter Wochmprasident dem
Herrn Bothschaster Gegenbesuch ab . Am 22stcn er»
hob sich der Herr Bothschaster in seinem Siaalswagen
mit einem zahlreichen Gefolg zu Sr . Hochfürstl .
Durch ! , dem Prinzen Sladlhaller , Höchstwelcher dem
Marquis von Verac diese » Besuch eine Stunde her¬
nach in Galla erwiederte . Die täglich sich vermehren¬
den Kricgsanstalcen gewinnen jeden Augenblick ein
crnsthaftcrs Ansehen . Zu Berg - op - Zoom hat man
die über die Linie gebaute Brücke abgebrochen und
die Oeffnung in der Stadtmauer , wodurch man auf
dieselbe gelangrc , vermauert . Die m der Kanoncu -
wette stehenden Bäume werden g,fallt und alle Nächte
hält ein Ostitier an der Spize cimger Truppen in den
Werkern Wache . Uedervies ist ein muerm inten
gefertigtes Umnmfschreiben in allen Dorfschasten und
Gerichten d .s platten Lands kund gemacht worden ,
» crmög besten unter der ganzen waffemuchligen Mann¬
schaft der dritte durchs Loos gehoben werden soll.
Hieraus entsteht nun neuerdings zur Verfechtung des
Vaterlands Line zahlreiche Schaar Krieger , die sich
wöchentlich einige mal m den Waffen üben werden ;
allem , vielen will diese Neuerung nicht schnieken , zu¬
mal in den Gegenden um Gröningen , wo man wirk¬
lich einige Truppen hülsenden mußte , um die Hize
der hiedurch in Gähcung gebrachten Gemüther zu
dämpfen .

Antwerpen , vom 24 Jan .
Privatbriefe von Wien , so man am lgten dieses

erhalten , berichten umständlich , das der Krieg mit der
Republik der vereinigten Provinzen nunmehr unver¬
meidlich scy ; daß die Zurüstungcn dazu unaufhörlich
fvrlgesezk würden , und daß Se . Maj . der Kayftr
des vesien Vornehmens seyen , nach den Niederlan¬
den zu reisen , Höchstwrlche unter andern von Herrn
Bcambilla , Oberselb - Chwmgus der Oesrcrreichischcn
Truppen begleitet würden ; doch wisse man die Zeit
d -eser Reise noch nicht zu bestimme » . Inzwischen
Häven die Chirurgi - Majors in den Niederlanden
Befehl , und sind bereits auch schon beschäftig , Ban¬
dagen von neuem Leinwand , für alle Arcen schwerer
Verwundungen und grosser Cure » , für das Fcldho -
spital in Vorrath zu machen .

Boun , vom 26 Jan .
Morgen bricht die wirklich zu Remagen angekom - >

mene K . K . Artillerie theils nach Hersel , theils Wid¬
dig und Wesseling auf ; übermorgen aber wird dieselbe
72 zwölfpfündncr Kanonen stark , mit 1500 Pferde»
zu Köln eintreffen .
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"krtikels-. Landpatrvns des heil . Benno Bildniß ^ erfthenen «rrf. ^ Käüaccnnpaarn- des ' Gold weiß gefchmolznen Kreuz. Das von der linkenDann

^
'

Auffahrt e, ^ c !ae -wm Hoden - Schulter bis zur rechten Hüfte reichende Band ist heli-hiesig zu dieser ft -erl >chw y m
^ Am, mit Silber und gelbem Seitcnranft eingefaßt.

Adels m einer Ruhe von Zo W g ,
Gaklaanzugi Das oSbeschricbene Kreuz wird links an einer dem vo-ÄvLm nts der Kurst zweem LftV rigew Band gleichfärbig etwas schmälern Masche ge-

eskorrttrende De aschen
^ tragen. Der Chormantel ist lang , fast bis zur Erdeden , jedes in ffo Kopsen bftttye , )

^
'

reichend , von ichmarzem- Sammet mit einer rukwartsn°» mthv °!->»t-
„ h,

'
»d-n ;,„d , wgj , Mch !- mitd-r e,M !ir« .

MEH WL
"°

N? A
" -

« »«- idmtgö- - r-m°M- W End- « E
Ems .

st .-n S ^stcrm mit klm- hatte , nahm das Hochamt seinen weitern Fortgang
WnalMimg

,
der

^ » .s zur priesterlichew Sumption , nach welcher dieÄ ^ Äor
^

der
^

StlftSkirche anwesend kurst . Hof. durchlauchtigste SMmnm rmd nach Höchstderftlben
«uf dem Chvd der SliMwche «n

^
v ruen-

^ FE - SkisMechankinn , nebst ihren I «rtrvmpetcr Hvchsticlb .
Hömstselbe sich Kapitularinnen auS Sen Händen des vorernannt pontiss,eirLdew Herrn EnsbWoffs die heil. Kommunion
AWL ' L ?Ü-.»dL H°ch °md ««-». «- «M» -»UL - L . Ln « ,/dL d - ,m

LLLLL^ ? ALLt !!r » rLn
^
GotltlLk m«qi - -v X" s -»u- H-r.i°sm in B - d -rw Bnrchd ,d v»m » n,«e wohi? ttte se ncm tthaba >en Gegenstand allerdings fanff bis ans Ende in dem Stifkschor beyzuwohnen ge-^ . nack welcker von der kurfürstl . ruhten , Mit dem amdrosianischmLobge;ang , welches^ ledere so . wie das vorgMngcne musikalische Hochamt

Hofmusie a v
^ jnfmrmcn Hochamt welches und das Eingangs abgewogene - Vem ff-ncte 8pinwr

dann Mit
'V .-icüsaraf von Svauer »VW nnserm berühmten Kapellmeister , auch kurst , geistl.des

^
hoAm St . Georgen RMwrdens GroßkÄhcrp Rath undHofiapetia» Hrrrn Abbe Georq Joseph Vog -«nd Bischoff celebrirten,- fortgeschritten wurde. Nach- ftr mw ausnehmendem - Ge,chmack verfertigt worden ,

^ die ^ bIen
^
Seitt » mit ^ Frm^ StS

^

Von dcr Kirche Muhtt -n die ^ Stif .tin in der Mitte nach ihrem Rang in be,sn- tecinunter VoranstMtung dcc iLtlf.sdameii , und ei-dem Stühlen abgetheilke hochadelichcStifidamen , und neS r- hlre .-yen Adels m d,e CtMunmcr sich zu be.erinnerte Hochselbe dir ihm von der durchlauchtigste» ^ tn, - u
.
nd

.
^Stiftcrmn aufgctragcneAngelobungsformul laut- nach- die «vchluM des Stiftshausts hschsteigenhandrgmsprech n , di auch von asten gestimmt ganz vernem - zu überreichen auch eme Ginckwumchungs . und Dan -.ch und stehend nachgcsprochen worden . Nach diestm sagungsdeputat .ön - von den eben iezo hier verfammel -aeschah von mchrbcmcidten Herrn Stiftsrcftrrndär an ten oder - rind nrederbay - rschen hohen ämndesstandcnÄ )

miaciuh t̂e Frau Stiftsdechantin die- mit ganz besondrer Huld anzuhvr .n . Worauf unterweitere Erinnerung, sich der durchlauchtigsten Stisterinn widcrholtein Trompeten - und Paukenschall der Rukzngin nähern , und aus Höchstderftlben Händen auf der m vorig schon beschriebener Ordnung nach der kurst.Lem Stusse knieend das KmMlzeichendaS Ordens. Residenz vor sich g-eng c und aLdort m dem großenband und den Chormantel z .» empfangen ; zu welchem Kaysersaal an - einer L.aftl von Gchekui Zespeißt ,Empfang sonach auch jede der io St .stdamen beson - danw «E d.e gcsammte St .stoamrn- m,t Hofwagenders und laut aufgcrufen wurde. Das Kapitelzeichcn, >" >hr Stift wiedni. a zuruck bedient wrad-m.
^welches auf einem rothsammctnen- Küssen- vom Abends ' um 6' Uhr war dem St ^ Shaust -et-dem L -rrn Stiftsreftrendär der- kurfürstlichem ne fo zahirelch- Gejchfthaft des HMm hohen Adels,Obcrsthofmeistcriiln vcrwittwecen Freyfrau von Monjch daß die ymn craer Ruhe nacheinander folgende Zim-laz , und von hochderfelben der durchlauchtigsten Stif - mer an Per Kreuzgasse nebst dem E -ngangs - oderterin der Ordnung nach präscntirt wurde , bestehet Winter - Taftlzimmer mit go Spielc^ bciezc gewesenaus cimm mit 8 schiefen Eken , vornen mit der unbe- sind . Nebem der- durchianciMFen, Stcherm l̂ -chrlenßckten Ernpfängniß, rübwärtö aber mit des baicrschrn Selbst St . kurst. -Durchlaucht urijer gnädigster Lan>
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heZherr re. nnd der vrrwitkweten Frau Herzogin von thätigcn Folgen nach sehr merkwürbrgf FeyerKchkcite»

«Mayer» Durchs re. kiese glänzende Dersaiirmlung mir dcschwssen worden und allen Auivesendcn ist der freu-
ihrer höchsten Gegenwart. diAe Eindruck davon ;um verewigende» DaukgcsühlMir diestr Gesellschaft sind dir nicht nur für Vay- für die laudcsfnrsttrche höchste Beschüzung zurück ge-
» rrns Adel/, sondern auch für andere Stände der wohl- blieben.

^ V L k TI 8 5 L kl L Ist T 3.
CÄpIHpUhk . Dietrich Werkhäusser der

"Schafhirt von Riederhesenbach Amts Herrstein wird ,
da seine Ehefrau Julian « gebohrne Dahkheimcriu
vor dem Fürst!. Ehegcrichk dahier klagend angebracht ,
wie er sie nach begangenem Ehebruch bvshaftcrweife
verlassen habe , mit der Ehebrecherin durchgegangen scy,
und sie daher um gänzliche Scheidung bitte , hiermit
öffentlich vorgcladen , auf Freykag den i8te» Febr.
L . I . allhicr vor Fürst! Ehegericht zu erscheinen und
die Scheidung wegen begangenen Ehebruchs und we-
Hm bvßlicher Verlassmg anzuhvrcu , oder in Rechten
gegründete Einwendungen, warum solche nicht statt
stnde, vorzubringen . Er erscheine nun oder nicht , fs
wird wider ihn nach den Rechten vorgefahren wer¬
den. Decretum Karlsruhe tu fluä. Natrimoulsst den
Itm Jenner 1785.

Hochfürstl. Markgrast . Badisches Lhegerichr
Vr. Sachs Ehegerichts Gecrerarius .

DurserH . Wer an den hiesigen Burger und
'Schazungsbott Friedmann Ns » Pa bst elwaS zu
fordern hak , soll solches in dem auf den gtm Febr.
«nbcraumtm Liquidations Termin in Fürstl. Stadt ,
sthrerbercy angeben und sein allenfallsiges Vorzugsrecht'
beweisen im Ausblerbungs Fakt aber gewärtigen, von
- er Gannthmasse ausgeschlossen zu »verden. Durlach

H«n 7ten Jenner 1785.
Hochfürstl. Gberamt daselbst .

Nachdem der wegen eines gewalt -
fdme» Straßenraubs angeklagte Michel G ^ tzman»
kdig von Oberweyer am Aichelberg , sich auf flüchtigen
Fuß gemacht hat , f» wird derselbe unter Anberau¬
mung einer Frist von 6 Wochen , um ßch über die
- egen ihn angeklagte Thal zu verantworten, hicmit
edictaltter cm« , nach deren sruchttoßen Verlauf in

Contumaciam gegen ihn ergehen wird , was Rechtens
ist. Decretum Rasladt bey Obcranit den 2itrn
Januar 1785 .

Hochfürstl . Marggräfl . Bad . Gberamt allda .
Ahödt - Ans ein eingelvffenesHochfürstliches Rs-

zieruugs Decret vom izten Dcc. 1784. HRR . - 60K7
w . rd der verschollene Philipp Jacob Hüschler von
Rhodt , hiermit derMalttn edictalitcr unter einem
Termin von z Monalheu vor hiesiges Amt citirt, daß
im Nichterscheinungsfall , dessen unter Pflegschaft lau¬
fendes Vermögen , seinen Geschwistern gegen Caution
ausgefolgl werden wirk . S .gnalum Rhodt den voce»
Januar 1785. Hschf. Mag . Bad . Amt allda .

MMNZ . Da der hiesige Herr Domkapitular ,
Frcyherr von Kerpen H . G . versch eben zu entnehme»
gehabt , daß mehrere Personen gegen Hochdensclbcn
Schuldscheine in Händen, oder Federungen zu haberr ,
sich geäußert , deren wirkliche Existenz , oder Liquidität
hvchfelbrr allerdings zu bezweifeln Ursach habe , un-
aus diesem Beweggrund , und zu legaler Berichtigt,ri¬
ss ein , als anderen bey einem Hochwürdigcn Gnädi.
gen Domkapitel um emc Liquidations. Kommission an.
gestanden, dann diesem Gesuch willfahrt worden ist ;

Als werden all « ne , ss an bemclken Herrn Dom¬
kapitularen, Frcyhern von Kerpen , eine Fopcrun-
küi> quoeungue ftfttulc» zu machen gedenken hicmit vor»
geladen , binnen z Monat , (welche denensctben für
de« iten , 2ten und letzte« Termin anberaumt werden)
ihre Federungen vor der des Endes ernannten Dom»
kaprtulischen Kommission i6gue ftrd pcena preeclllsi , Zc
perpetui iftenlü gehörig einzubringen . Mainz den 8»
Jänner 2735.

Von Domkapiwlischer Lsmmissions wegem

So eben sind in Mackksrs Hofbuchhandlung in Larlsruhe angekommen und zu haben.
Verträge (monatliche) zur Bildung und Unterhaltuns Lomedien ( Alles in Schuh und Strümpfen ) msti,

des Burgers und Landmanns iten Bandes ztes tärischeS Schauspiel 8 . Linz zo kr.
und ötcs Stück gk. 8 . Prag x 78z. redes Stück Grammatik ( Adelungs Johann Lhrist . ) deutsche
is kr. Sprachlehre ssmt Auszug 8 . Wien 1782. r ß.

Borns ( Ignatz Edle « von ) Abhandlungen einer 30 kr.
Privatgesellschaft in Böhmen re. Ltcr Band mit Grammatik (Arnolds Theodor ) englische GrarrvA»
Kttpser sr . 8. Prag 1784. 2 ß, ttk L. Wies 1782. r r - tz.
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